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Er	war’s	im	Oktober

Es war Carl August von Steinheil 
(geboren am 12. Oktober 1801 im 

Rappoltsweiler im Elsass, gestorben am 
12. September 1870 in München). Der 
spätere Astronom und Instrumenten
bauer Steinheil lebte als Schüler zwei 
Jahre lang bei Verwandten seiner Mutter 
in Frankreich.

Im Jahr 1835 wurde Steinheil nach 
einem Jurastudium in Erlangen und 
einem Astronomiestudium in Göttingen 
und Königsberg und einiger Zeit als 
Privatgelehrter auf eine Professur für 
Mathematik und Physik an die Univer
sität München berufen. Zugleich wurde 
er Konservator der mathematischphy
sikalischen Sammlung der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften. Sein 
akademischer Lehrer und Doktorvater 
Friedrich Wilhelm Bessel übte Zeit seines 
Lebens einen großen Einfluss auf Stein
heil aus, zwischen beiden bestand ein 
reger Briefwechsel. Steinheil stand auch 
in engem wissenschaftlichen Austausch 
mit anderen Größen seiner Zeit, bei
spielsweise mit Carl Friedrich Gauß.

Bedeutend war er als Instrumenten
bauer und Erfinder: 1855 gründete er 
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Insgesamt 193 Einsendungen

Aufgabe 1: Unser Milchstraßensystem ist 

keine starre Scheibe, denn es besteht aus 

mehreren hundert Milliarden Sternen so

wie Gas und Staubwolken, die allesamt 

gravitativ aneinander gekoppelt sind. Da

mit unterliegt die Scheibe auch Störun

gen, die durch Zwerggalaxien hervorge

rufen werden, die an unserer Galaxis vor

beiziehen oder sie gar durchqueren. Eine 

großräumige Folge solcher Ereignisse ist 

die Verbiegung un se res Milchstraßensys

tems und deren Präzessionsbewegung mit 

der Rate wW  10,86 km s–1 kpc–1. Die Ro ta

tions pe rio de beträgt dann: 

PW  2 p/wW 

	  1,79 	1016 s

   566 Millionen Jahre.

Aufgabe 2: Bei der Distanz R  8,122 kpc 

unseres Sonnensystems vom galaktischen 

Zen trum ergibt sich die Geschwindigkeit 

der Präzession des galaktischen Warps in 

diesem Abstand zu:  

yP,R  wW R  88,2 km/s.

Aufgabe 3: Die Bewegung der Sonne und 

ihrer Nachbarn um das Zentrum der Gala

xis erfolgt mit der Winkelgeschwindigkeit 

WS  28,2 km s–1 kpc–1. Die Umlaufperio

de unseres Sonnensystems ist somit: 

PS  2 p/WS 

	  6,88 	1015 s

   218 Millionen Jahre.

Während eines vollständigen Umlaufs der 

galaktischen Verbiegung haben die Sonne 

und die Sterne ihrer Umgebung gut zwei

einhalb Umläufe hinter sich gebracht.

Aufgabe 4: Der Bahnradius R und die 

Winkelgeschwindigkeit verraten die Ge

schwindigkeit yS,R der Bewegung des Son

nensystems auf ihrer Bahn um das galak

tische Zentrum:

yS,R  WS R  229 km/s.

Hier zeigt sich im Vergleich mit der Ge

schwindigkeit yP,R der Präzession des ga

laktischen Warps in Sonnenentfernung 

vom galaktischen Zentrum das gleiche 

Ver hältnis wie bei den Umlaufdauern.

Aufgabe 5: Da die aus den alten Wasser

stoffmessungen abgeleiteten Verbiegun

gen nach Norden und Süden bei den ga

laktozentrischen Längen uHN  85° und 

uHS  265° liegen, ist a) der Phasenwinkel 

der zugehörigen Knotenlinie fH 	 355°. 

b) Mit fW  17° liegt der moderne Phasen

winkel der Knoten linie um rund 22° wei

ter im Drehsinn der galaktischen Rotation. 

Dies ist eine gute Übereinstimmung.  AMQ
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eine optische Werkstatt in Schwabing, in 
die später zwei seiner Söhne eintraten. 
Sehr früh baute die Werkstatt sehr gute 
Spiegelteleskope – wofür Steinheil Senior 
zuvor ein neuartiges Verfahren zur Ver
spiegelung von Glasflächen mittels einer 
hauchdünnen Silberschicht entwickelt 
hatte. Auch ein erstes Photometer kons
truierte er.

Glaubt man Steinheils Briefen, so 
haderte er Zeit seines Lebens mit der 

eigenen Unstetigheit, die ihn aber auf 
vielen Gebieten sehr erfolgreich werden 
ließ: Er experimentierte mit Strom entlang 
der ersten Eisenbahnstrecke in Nürnberg. 
Auch die praktische Entwicklung der 
Telegrafie trieb er maßgeblich voran, nicht 
nur in Süddeutschland, sondern auch in 
Österreich und der Schweiz, wo er das 
Telegrafen wesen maßgeblich mitaufbau
te. Er konstruierte eine Wurfzentrifuge, 
die jedoch – zum Glück – keine Kriegsan
wendung fand und deren Verbesserung er 
dann auch nicht weiter anstrebte.

Das Privatleben des gesuchten Astro
nomen scheint weitgehend skandalfrei 
verlaufen zu sein. Auf dem väterlichen Gut 
im bayerischen Perlachseck, wohin der As
tronom 1827 mit seiner Frau umsiedelte, 
zog das Paar sieben Kinder groß. Zwei der 
Söhne stiegen später in das Optikunter
nehmen des Vaters ein, das als »Optisch
astronomische Anstalt C. A. Steinheil & 
Söhne« europaweit einen sehr guten Ruf 
genoss. Der Seniorchef besuchte zahlrei
che renommierte Astronomen in Europa 
und starb mit Ende 60 im Spätsommer 
1870 in München, seiner Wahlheimat. 
 TINA HEIDBORN

Carl	August	von	Steinheil Kreuzworträtsel
Lösung aus SuW 9/2020: Oumuamua
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Carl	August	von	Steinheil	(1801	–	1870)

Gewinner	aus	Heft	9/2020
Gewinnspiel: Buch »Astronomie in Theorie 
und Praxis«:  Philipp Lucas, Baiersdorf. 
Lösung: 1c, 2a, 3b.
Wer	war’s?: DVD »Sternstunden. Land-
schaften im Rhythmus des Kosmos«: 
Philipp Lucas, Baiersdorf.
Kreuzworträtsel: Buch »SuW-Notizbuch«: 
Reinhold Lühmann, Allensbach .
 Herzlichen Glückwunsch!

Hauptpreis	der	40.	Runde
Die Firma Spacewalk Telescopes, Karlsruhe, hat ihren 
16-Zoll-Dobson	»Infinity	NL« im Wert von 4880 Euro 
als Preis für die neue Runde von »Zum Nachdenken« 
ausgelobt. Das Teleskop gehört mit seinen 25 Kilogramm 
zu den absoluten Leichtgewichten. Das Herzstück bildet 
der 400 Millimeter große Hauptspiegel mit nur 25 Millime
ter Randdicke und geringer Auskühlzeit. Jeder Spiegel ist 
ein Unikat und wird in Eigenarbeit in Deutschland gefertigt. 
Für Haupt und Fangspiegel liegen interferometrische Prüf
pro tokolle bei. Das Teleskop lässt sich von einer Person mit 
nur wenigen Hand griffen werkzeuglos in unter zehn Minuten 
aufbauen. www.spacewalk-telescopes.de

2.	Preis
Die Explore Scientific GmbH stiftet ihre neunteilige Okular-
serie »52° LER« mit Brennweiten von 3 bis 40 Millimeter im 
Wert von insgesamt 661 Euro. Die Okulare mit größerem 
Augenabstand für komfortablen Einblick eignen sich mit 
einem scheinbaren Gesichtsfeld von 52 Grad insbesondere 
sehr gut für Brillenträger. Sie weisen eine einzigartig hohe 
Randschärfe auf, haben eine patentierte Vergütung für ma-
ximalen Kontrast, sorgfältig geschwärzte Linsenkanten zur 
Vermeidung von Reflexionen und vieles mehr für höchsten 
Komfort und Qualität. www.explorescientific.de

»Zum	Nachdenken«	im	Web
Einige Tage vor der Auslieferung des 
ge  druckten Heftes lässt sich unter 
www.sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nach denken« als PDF  fin den. 
Äl tere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, per Fax (06221 
528377) und als PDF an die EMailAdresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Notieren Sie Namen und 
Anschrift insbesondere auch auf dem 
Lösungsblatt! ó  Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Beginn	der	40.	Runde
Mit dem Juniheft 2020 begann die neue 
Run de »Zum Nachdenken«. Sie endet mit der 
Ausgabe im Maiheft 2021. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ
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